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Vorräthig in der A . Geßner 'schen Buchhandlung in Carlsruhe .

Der Jugend Lust und Lehre.
Ein Album für das reifere Zugendalter

herausgegeben
von

Dl- . Kermann Wastus .
(1860.)

Dieses für die reifere Zugend und besonders für Söhne der gebildeten Stände beftimmt «

Albuin beginnt mit dem soeben ausgegebenen Itcn Heft seinen 4ten Jahrgang ( der Ite bis 3te Lahe -

gang erschien unter dem Titel : „ des Knaben Lust und Lehre ") , und von Seite » der
Redaction und Verlagshandlung kann die Versicherung gegeben werden , daß dieser neue Jahrgang
deu vorhergehenden nicht nachstehcn soll . Jeder Jahrgang bildet ein vollständiges Ganze .

Für die Gediegenheit dieses Werkes lassen wir am besten nachstehende Beurtheilungen geachteter

öffentlicher Blätter sprechen ;
Wiffenschaftl. Beilage zur Leipziger Ztg-,

18ü9 , Nr . 82 : Die unter dem Titel , ,Kcs Kna¬
lle » Lust und Lehre " bei L . FlemmiUg in
Glogau erscheinende Zeitschrift sür die Mainiliche Jugend
erscheint seit diesem Jahre unter Redaction der Herrn
vr . Hermann Mastus in Halberstadt . Die neue Re¬
daction hat sehr zweckmäßig der Zeitschrift eine bestimmtere ,
aus ein gewisses Alter ihres jugendlichen Publikums an¬
gelegte Haltung gegeben . Bisher war die Tendenz der¬
selben eine zu ausgedehnte , um gleichmäßig durchgeführt
werden zu können . Der vorliegende Jahrgang wendet
sich au Knaben von etwa 11 — 1» Jahren . Alles , was
im Bereiche dieser höheren Stufe liegt und mit Ge¬
diegenheit des Inhalts die erforderliche Anschaulichkeit
und Frische der Darstellung verbindet , soll in dieser
Jugendschrift seine Stelle finden . Den Inhalt bilden
demnach Bilder aus Vergangenheit und Gegenwart ,
aus Natur und Leben , aus der Geschichte der Völker
und aus der einzelner Persönlichkeiten , Sage , Mythe ,
Dichtung und was immer Gemüth und Geist der Ju¬
gend gedeihlich nährt , in entsprechender Wechselfolge .
Streng schulmäßige Stoffe und spröde Bearbeitungen
sonst geeigneter Themata sind ansgeschloffen . Land¬
karten und geschmackvoll: Abbildungen begleiten erläu¬
ternd die dazu Anlaß bietenden Aufsätze . Die Zeit¬
schrift wird in monatlichen Heften ä Ngr . aus -
gegeben , und die von 18L9 vorliegenden sind ebenso
viele Belege der vorzüglich gelungenen Ausführung des
neuen Programms . Eine Reihe tüchtiger Mitarbeiter
hat Beiträge dazu geliefert . Die Zeitschrift ist es wirk¬
lich Werth , Eltern , sowie Lehrern nnd Erziehern der
Jugend aus den gebildeten Klaffen im Interesse ihrer
Schützlinge zur Beachtung empfohlen zu werden .

Oldenburger Schulblatt , 1839 , Nr . 21 : „Diese
für das reifere Zugendalter bestimmte Zeitschrift bringt
Bilder aus Vergangenheit undöNegenwart , aus Natur
und Leben , aus der Geschichte der Völker und einzelner
Menschen , Sage , Mythus und Dichtung von Verfassern ,
von denen man nur in jeder Beziehung Gutes und
Vorzügliches erwarten kann . Diesen Erwartungen ent¬
sprechend bieten die ersten 7 Hefte des Jahrgangs 1859
so reiche Auswahl an gediegenen Sachen , daß man in
Verlegenheit ist , was man als Beleg zu dieser Behaup¬
tung auswählen soll , indem fast sämmtliche Aufsätze
sowohl in Betreff de» Inhalts als der Form vorzüg¬
lich genannt werde» müssen. Allen Eltern , Erziehern

und Lehrern der Jugend kann diese reichhaltige , gediegene
Jugcndschrist mit vollstem Rechte empfohlen werden ."

Sächsische Schurzeitung, 1859 , Rr . 50 : „Wir
haben den ersten Jahrgang dieses wackeren Unterneh¬
mens in Nr . 49 v . 1 . 1857 und den neuen in Rr . 28
d . I . mit Freuden begrüßt und ihm unsere herzlichen
Wünsche auf den Weg gegeben . Das Werk schreitet
in der besten Weise vorwärts und erfüllt in den vor¬
liegenden sieben Lieferungen alle Anforderungen , welche
der Herausgeber sich selbst gestellt hat und die Päda¬
gogik überhaupt machen muß , aufs Strengste , so daß
in dein gebotenen Material bereits ein nicht geringer
Stoff des schönsten Wissens , der gediegensten Belehrung
und der zweckdienlichsten Unterhaltung sür den .bezcich-
neten und begrenzten Leserkreis enthalten ist. Dem
Herausgeber stehen namhafte und bewährte Schrift¬
steller helfend zur Seite , und Ersterer versteht die schöne
Kunst , zu wählen , zu sichten und zu ordnen . Wir
wünschen dem Ganzen einen recht fröhlichenFortgang .

Nürnberger Korrespondent , l859 , Nr . 578
Von solchen gemeinnützigen Schriften , welche neben
der Unterhaltung auch Belehrung gewähren , verdient
die in Lieferungen erscheinende „des Knaben Lust und
Lehre" von Hermann Mafius besonders empfohlen zu
werden ; Weltgeschichtliches und Naturgeschichtlicher ,
Schilderungen nnd Betrachtungen sind hier in unter¬
haltender Abwechslung an einander gereiht , von ver¬

schiedenen , meistens schon wohlbekannten Verfassern .
Badischer Schulbote , 1859 , Nr . 21 : Die hier

aufgeführte Jugendzeitschrift , die mit dem laufenden
Jahre einen neuen Herausgeber erhalten hat , enthält
gediegenen Lesestoff und zeichnet sich vortheilhaft vor
manchen andern ähnlichen literarischen Unternehmungen
aus . Jedem Hefte find einige Abbildungen beigegeben .

Hamburger Nachrichten, 1859 , Nr . 255 : Mit
dem Jahrgange 1859 ist die Redaction von „ Des Kna¬
ben Lust und Lehre "

, dem bis dahin schon ausgezeich¬
neten Jugendalbum , an Herrn 0r . Hermann Mafius
übergegangen und durch diesen auf pädagogischem und
naturwissenschaftlichem Gebiet besonder » bewanderten
Schriftsteller noch ansehnlich in seinen Leistungen ge¬
hoben worden . Wir haben hier wiederholt , wenn es sich
um populäre Literatur und um Schriften sür die Heran¬
wachsende Jugend handelte , die Behauptung geltend
zu machen gesucht , daß für die Jugend das Beste eben
da » Rechte sei , und sind der flauen Schüchternheit ent »



gegengetreten , die mit den Gaben eines reifen Verstan¬
des , eines tiefsinnigeren Geistes und volleren GemüthS

zurückhalten will : als ob sich der Lehrer selbst zum
Kinde herabstimmen müßte , um Kindern verständlich zu
werden . Bis zu einem gewissen Alter allerdings , für
das aber eigentlich von gar keiner Literatur die Rede

sein kann . Die Entwickelungsepoche dagegen , für die

„ der Knaben Lust Mip Lehre" arbeitet , verträgt nicht
nur , sondern sie verlangt höher gefaßte Gegenstände ,
einen würdigen Vertrag , männlichen Ernst und Schwung
des Tons . Herr Masius und seine Mitarbeiter kom¬

men diesen Ansprüchen in ihren Beiträgen entgegen ^
so daß wir nur in dem , was das Album mit Rücksicht

auf sein Publikum fehlen laßt , die Jugendzeitschrift er¬

kennen . DaS , war sie giebt , giebt sie dagegen so tüch¬

tig und unverwaschen , daß es auch Erwachsene mit

Vergnügen lesen werden , mögen sie auf Masius ' Schil¬

derung des Nils oder aus Friedr . v. Tschudsis kultur¬

geschichtliche Darstellung des KlosterschulwcscuS im

Mittelalter treffen , Boner ' S Jägerleben iin Bayerischen

Hochgebirge und Buddeus ' Alpenpässe oder die Beschrei¬

bung des Mondes von Mcnzzcr in die Hand nehmen .

Königsberger Zeitung , 1839 , Rr . 259 : Bon
dem von ör . H . Masius herausgegebenen Album für

das reifere Jugendalter : „Des Knaben Lust und Lehre"

sind von dem neuen Jahrgang sieben Hefte erschienen .

Bei Ausschließung jedes streng schnlmäßigen Stoffes ,

jeder sprödem Behandlung und der noch zu häufig in

Jugcndschriftcn verkommenden krankhaft süßlichen Weise

bringt dies Jugendalbum Bilder aus der Vergangen¬

heit und Gegenwart , aus Natur und Leben , aus der

Geschichte der Völker und einzelner Menschen , Sage ,

Mythus , Dichtung und was immer dem Gemüth und

Geist der Jugend gedeihlich ist , und ist die Redactivn

auch sichtlich bemüht , dies in ansprechender Wechselsolge

zu thun . Eltern , Erziehern und Lehrern der Jugend

ist diese Zeitschrift zu empfehlen .
Neueste Nachrichten «München ) , 1839 , Nr .

330 : Dieses Werk, das in Lieferungen erscheint, zeichnet

sich in den vor un - liegenden 12 Heften durch geistreiche,
dem Verständnisse der gereifteren Jugend angemessene
Aufsätze und Erzählungen , aus Geschichte und Erfah¬

rungen geschöpft , rühmlich aus und dürste namentlich
als ein passendes Weihnachtsgeschenk die Jugend freu¬

dig überraschen . Um so größeren Werth aber legen
wir diesem Werke bei , als es nicht bloß zur Belehrung
und Unterhaltung der Jugend dient , sondern eben so

geeignet ist , den Erwachsenen reichen Stofs zum Nach¬
denken und zur Unterhaltung zu gewähren .

Pädagog - Jahresbericht von Lüben re . : Diese
Schrift erscheint in Monatsheften . Sie enthält Erzäh¬

lungen , Gedichte , geographische , historische, naturwissen¬
schaftliche und literatnrgeschichtliche Aufsätze der mannig¬
fachsten Art . Die große Mehrzahl derselben ist sehr

gut geschrieben . Die Verfasser haben sich durchweg
bestrebt , ihre Belehrungen in ansprechender Form dar¬

zubieten . Die Abbildungen entsprechen den Arbeiten ;
es sind saubere Lithographier » in Thondruck , die meisten

gehören Zu den wisseuschastlichen Arbeiten , unterstützen
daher die schriftliche Belehrung und haben sonach blei¬

benden Werth . Unter den diesjährigen , der Unterhal¬

tung un - Belehrung gewidmeten Schriften möchte „ des

Knaben Lust und Lehre" wohl zu den besten gerechnet
werden können .

Brünner Zeitung , 1859 , Nr . 283 : Dies« Ju -

geudschrift , für Knaben im Alter von 10 — 10 Jahren

bestimmt , ist in ihrem dritten Bande eben so reichhaltig
wie in den früheren beiden ersten Bänden . Belehrende
und unterhaltende Aufsätze wechseln unter einander ab .

Naturhistorischc , weltgeschichtliche und humanistische
Bilder sollen den Gesichtskreis des ausblühenden Jüng¬

lings erweitern , die Statur soll ihm ihre unerschöpflichen
Reichthümer ausschlicßen , die lebendige Vergangenheit
seinen Sinn für die Zukunft wecken und veredeln . Wir

wünschen , daß die deutsche Jugend aus diesem Buche
eben so viel geistige Bildung , als erhebende Kraft sür
das Leben und seinen Ernst schöpfe.

Wenn der Raum es gestattete , könnten wir noch eine große Menge gleich günstiger Kritiken

anführen ; überhaupt hat sich nicht eine Stimme ungünstig ausgesprochen .

Dies Jugend - Album erscheint in monatlichen Heften , jedes 3 Bogen Text und 1 bis 2 Illu¬

strationen enthaltend . 12 Hefte bilden einen Band . Der Preis eines Heftes ist S H2 Sgr ., wofür

alle Buchhandlungen es besorgen .
Das Ite Heft , welches alle Buchhandlungen auf Verlangen zur Ansicht liefern , enthält :

„Inseln der Ostsee" , von Aurelio Buddeus — „ Haffwanderungen
" (mit 2 Bildern : Portrait

von Copernikus und Ansicht des Domes in Frauenburg ) , von Louis Passarge — « Durch Nacht

zum Licht" , von I . Rank .
Glogau im Januar 1860 .

— _ Die VerlagZhandlimg von C . Flemming .

Bestellzettel.
Der Unterzeichnete bestellt hiermit

1 Misius : „der Jugend Lust und Lehre
12 Hefte , das Heft S /̂ „ Sgr .

V̂erlag von C . Flemming in Glogau .)

Ortr Name



Vorräthig in der A . Geßner'schen Buchhandlung in Carlsruhe.

Äus der Heimath .
Ein naturwissenschaftliches Volksblatr .

Hrrausgegeben vom Professor E . A. Roßmäßler .
2'" Jahrgang . 1860. Preis pro Quartal 15 Sgr.

Diese naturwissenschaftliche Zeitschrift, von welcher so eben 1 des 2ten Jahrganges auS-

gegeben worden, hat sich bereits im ersten Jahre ihres Bestehens, trotz der Ungunst der Zeitverhältniffe
einen so bedeutenden Kreis von Freunden erworben , daß ihr Fortbestand ohnerachtet des so niedrigen
Preises gesichert ist. — Als beste Empfehlung des Blattes lassen wir hier eine Anzahl unpartheiischer
Beurtheilungen geachteter öffentlicher Blätter folgen :

Hamb, liier . u . krit . Blätter. 1859 . Nr. 7 :
„Aus der gemeinsame» Heimath aller organischen und
unorganischenWesen , aus der schönen Erd natur ,
soll die Lcrilbegicrde des Volkes schöpfen, sich belehren ,
sich den Blick in den inneren Zusammenhang , in das
ewig unveränderliche, gesetzmäßige Wallen des Natur «

Haushalte » erschließen , um so des edelsten Genusses
theilhastig zu werden, dies ist die Ausgabe des Blatte«.
Was nur immer die Natur in ihrer Totalität als un¬
sere Heimath erkennen läßt in Wald und Flur , Berg
und Meer , in der Tiefe der Erde oder am sternbesäclen
Himmelsgewölbe, für alle Vorgänge des Naturwaltcns
hat der Sterbliche die Aufgabe, die Gesetze der Natur

zu erforschen und ihrem Wirken nachzuspüren. Beleh¬
rung ist für alle Schichten der Gesellschaft stets eine

Nothwendigkeit, naturwissenschaftliche aber der Jetztzeit
zum unabweisbaren Bedürfnis geworden. Die sämint-

lichen Aufsätze sind in faßlicher und populairer , doch
wissenschaftlicher Weise geschrieben, so daß sie dem Laien
nutzbringend sind . Jedenfalls läßt sich von einem Redac-
teur wie Roßmäßler nur Zweckentsprechendes erwarten.
Möge daher dies die Naturwissenschaftfördernde Blatt
von recht Vielen , zum eigenen Nutzen und Frommen,
gelesen werden, das der Verleger zweckdienlich ausgc-

stattet hat. Carl Wach .
DeutschesMuseum von Pruh , 1859 , Nr . 41 :

Schließlichwollen wir unserenLesern das „naturwissen¬
schaftliche Bolksblatt" in Erinnerung bringen , das E.
A . Roßmäßler seit Beginn des Jahres unter dem
Titel : „Aus der Heimat " (Glogau , Flemming) hcr-

ausgrebt, und über das wir bereits vor einigenMonaten
an dieser Stelle berichteten . Wir sprachen damals , ge¬
stützt auf die uns bis dahin vorliegenden Nummern ,
die Besorgniß aus , der Verfasser mochte seinem Hange
zu einer gewissen Scntimenkalttät sowre seiner Vorliebe
für eine gewisse belletristische , ja novellistische Auffassung
naturwissenschaftlicher Gegenstände allzu sehr nachgeben ^
und darüber da» schöne und nützliche Ziel , das er sich

"'

gesteckt hat , mehr oder minder verfehlen . Es freut uns ,
diese Besorgniß heute , da uns eine größere Anzahl von
Heften vorliegt, als unbegründet widerrufen zu können ;
je weiter die Zeitschrift vorschreitet , desto fester und

sicherer wird ihr Gang , und desto glücklicher trifft der

Verfasser den Ton , der für derartige populairc Dar «

siellungen geziemt . Auch die einem Unternehmen der
Art so wünschcnswerthe Mannichfaltigkeit wird nicht
vermißt , was um so höher angeschlagen werden muß,
als der Herausgeber bisher noch in der Lage ist , bei¬

nahe sein einziger Mitarbeiter zu sein , und kann man
eS unter diesen Umständen auch wohl Nachsehen, wenn
er von dem Rechte eine» jeden Autors , sich gelegentlich
selbst zu wiederholen, stellenweise einen etwas ausge¬
dehnte» Gebrauch macht. Besonders reichhaltig sind

die „Kleineren Mittheilungcn " ; sie beziehen sich großen-
thcils auf die Praxis des gewerblichen , ökonomischen
Lebens und bringen in dieser Beziehung recht viel Lehr¬
reiches und Nützliches . ad».

Hausblätter , 1859,4s Quartal: Gleichfallsein
neues Unternehmen, das der Berlagshandlung Ehre
macht und im vollsten Maße erfüllt , was der Name
seines Herausgebers und Hauptmilarbeiters , Roßmäßler ,
verspricht . Es wird uns eine Fülle der interessantesten
Mittheiiungen aus dem ganzen Gebiete der Naturwissen-
schafle., geboten , und aus jeder Spalte erfreut man sich
derBelehrung . Besonders hervsrhcben können wir keine,
da fast alle das gleiche Interesse erwecken und die gleiche
Anziehungskraft haben. Wir können dies Blatt nur
ans das Dringendste empfehlen. Die vielen eingcstreuten
Holzschnitte sind von guter Ausführung und machen
das Unternehmen noch willkommener.

Magdeburger Zeitung, 1858, Nr. 297 : „Aus
der Heimath ." So heißt ein neues Wochenblatt,
herausgegeben von Roßmäßler , verlegt von Flem¬
ming in Glogau . Aus welcher Heimath ? Aus der
große », der wir alle angehören , aus der Welt , aus der
lebenden , wachsenden , strömenden , funkelnden Natur .
Es ist die alte Heimath , welche doch die allermeisten
Menschen noch so außerordentlich wenig kennen , sowol
die , welche Lateinisch und Griechisch verstehen , als die ,
welche das Rechnen und die Waarenkunde innc haben, als
die, welche in der Werkstatt, ja selbst in der freien Natur
arbeiten, und cs sollte sich doch von selbst verstehen,
daß man in der Heimath Bescheid wüßte , und es ist
doch so viel Freude dabei , und — es ist doch eigent¬
lich schmählich , daß so viele Menschen bei tausend Din¬

gen aus der Heimath , wenn von deren KennMiß die
Rede ist, fragen : was Hab' ich davon ? Roßmäßla -
kennt die Heimath wie einer , und was viele nicht köo
neu , er versteht sie für Jedermann klar , anschaulich und

verständlich zu beschreiben. Wir wollen ihm recht diele

Leser wünschen ; wir wollen dem Verleger von vorn¬

herein recht viele Abnehmer wünschen , damit er nicht
'
muthlos werde , wenn er bedeutende Kosten in das Blatt

hinein stecken muß , denn es soll jede Woche ein Bogen
aus gutem Papier mit guten Abbildungen erscheinen ,
und doch sollen die 13 Bogen des Vierteljahrs nicht
mehr als einen halben Thaler kosten. Wenn auf jedem
Dorfe einige Leute zusammenlräten, wenn in jederStadt

sich mehrereGruppen zusammcnlhäten, um Roßmäßler '»

Blatt zu lesen , Bildung , ächte menschliche Bildung , wo

noch keine ist oder wo sie nicht ächt ist , sollte sich bald

verbreiten. _ _ „ ^
Kölnische Zeitung, 1859, Nr -257': Bon R o ß -

mäßler ' S naturwissenschaftlichem Volksblatte: „Aus

der Heimath" (Glogau , bei Flemming ) liegen uns i«tzt

sieben Hesse vor. Die Artikel sind mit Takt ausgewählr,



«ebieae» zeucht, kurz ge/aßt und mit jener Faßlichkeit

WMarMt ^ sch«itbc»P denen der Herausgeber einen

gureirT hcü seiner schriftstellerischen Lorbeeren verdank ;

d e Abbildungen sind ungemein sauber gezeichnet und

meisterhaft ausgeführt , der Preis billig — laute; ge¬

gründete Ansprücheaus eine recht allgemeineBethciligung
de« deutschen Volkes - jung und , U — an diesem Unter¬

nehmen, dem wir zu Neujahr schon den beste»; Erfolg

prophezeien loimmr .
kihniattergrr Aeiuwst, 1859, Nr . 2S2 : „Nicht aus rer ovn

politischen Grenzen eingcschlvss«»«» . sondern an« unserer .wtrk -

lichen Heimath. rer Ertnatuk , wird »ns ev 'e fürAlie bestimmt«

Zeitschrift Mittheiluiigen machen unr rie Geschichte derselben ,

ihre Gesetze , Hilfsquelle» um, GUetcrutzg «eLküNbe» . Diese

Natur soll für uni nicht allein der Wald und sie Flur , Berg

lMi Meee, der Elpe Tiefe Mld rai kcinbesäeleHimmelStzcnolh«

tiim , auch zu Hause in der Werkstatt und im Hauehalt , im

gelb « ttz « arten tritt sie »ni einzigen und stellt an uns ihre

Anfiaben , rie wir löse» solle». Dazu gehört nun eine genaue

Keuvtniß derselben , und diese erhalten wir in di «,er Zcttschritt.

Sn, « iuklang mit dieser alljeitige» »lufsaffung des Beznsse«

„Natur ' ' hat der geehrte Verfasser , der seil eirea Sit Jahren

schon durch Schrift und Wort für die Verbreitung naturwissen¬

schaftlicher Fortbildung wir» iwir führen non leinen Wirken

nur aur z,d« populären Vorlesungen", „der Mensch im Spiegel

der Natur " , seiue „Reise nach Spanien " und die „vier LahreS-

tei«!»">, und der ganz dazu der Mann ist , durch seine Mti -

rheilunae« . die eben so warm wie lichlvoll und llar sind , die

riebe rur die Natur in feinen Leser» zu erwecke» , auch der

Korm «in« Bielfältiakeit gegeben , welche sogar auch die Novelle

dem Zweck entsprechend nicht ausschliehi, dabei aber — und

« ir sreüen uns darüber — jede « geflissentliche Eingehen auf

heu unangenehmen Krieg zwischen Kirche und Naturwissenschaft

vermiede » . Die leicht saßuche , populär- Schreibart , der deut-

licht Vortrag de» abzehautellen SioffeS und d .c gediegenen

Kenntnisse de« Verfasser « , dazu die de,gegebenen naturgetreuen

Abbildungen und der sehr billige Preis (vierteljährlich bei

IS Nummern nur IS Sgr .) werden dieser Wochenschrift gewiss

eine freundliche Aufnahme und grosse Vcrdreilung rerschassen ,

.«mal da in den „lleinernMitlheklnngen auch für unsereHau»-

franeti und für alle Freunde praklischcr Belehrung manch
' Nütz¬

liches «»khanen ist ."
Oldenburger Schulblali , 18S9, Nr . 21 : Herr Professor Ross -

m äh I rr hat sich ats Schriftsteller ans dem Gebiete der Natur¬

wissenschaft dere,iS die Anerkennung und — mit Pollen, Rechte

darf man es sagen — die Liebe und da« Verlraueu des Pub¬

likum» in so hohem Grade erworbeu , daß sein Name als Her¬

ausgeber allein schon genügt, oben genannte Zeiischrift zu em¬

pfehle » ijll» ihr eine große Verbreitung zu sichern . Niemand

versteht es besser , als RossmLßler , rer gelehrte Forscher und

wärmt Freund de» Volke « , wissenschaftlich getreu und dabei

doch populär zu schreiben ; nicht nur zu belehren, sondern zu¬

gleich Liebt und Anleresse für dir Ralur zu wecke» und zum

welkeren Studium anzuregen. — Zweck uud Lcndcnz de« Plattes

sind im Tllel ausgesprochen . SS will Helsen , daß der Leser t»

seiner wahre» Hcimalh, der Narur . wirk,ich heimisch » erde ; ,will

ihn vcritaur machen mit der Geschichte, den Gesetze« , de« HukfS-

quellen und der Gliederung dieser grosse» gemeinsamen Heimaih

aller M-Nichtu . Die uu« vorliegende» 7 Heile enthalten »ehe»

vielen kürzeren , an inlcressanlen Belehrungen reichen Artikeln

zwei grössere in erzählender Fon» : „ Das GeblrgSdirschen" UN»

„Der Weg tzui» Geiste", beide in hohem Grade unterhaltend

und belehren». Die überall , wo da « Vcrsiändmß e» fordert,

deigcdrucklen Holzschnitte sind ganz dem betreffende « Gegen¬

sinne cntiprechend gewähli ugrd nalurgen « , auSgesührt. Selbst

dt» kleinerenSacht» NMSchlisse. eineszcjen Nummer „Kleinere

Miithcilungen für Hau« uud Werkstatt" , „Verkehr " , zeige» ,

wie der Verfasser bemüht und befähigt ist, allseitig den Bedürf¬

nissen der Leser zu genüge« und ihren Wünschen «nlgegen zu

kommen . Weiter ans Einzelnes des an gesunder, kräftiger

Geiste«Nahrung so reichhalttgen Blattes eiuzngehe » , gestattet

UN« »er Raum nicht .
Vohemia , 1859 , Nr . 282 : „ Aus der Heimath" . Diese

Heimath ist die Natter, und so bring! denn da« Blatt , da« nach

Belieben wöchentlich oder monatlich bezogen werden kau», eine

Menge interessanterAussätze , rie uns diese Heimathnäher kennen

kehren . Bald ist e« da« Veden eine» ThiereS , bald sink r« die

Elaenschasten eine « Mooses , die Entwicklung der Knospe, da»

FruhlingSerwachen de« Baumes , was der naher» Unietsuchung

unlerzogcn wird , heute geleitet uns der Verfasser IN di« Glet¬

scher , morgen erzählt er uns von der Bildung der Düne» oder

von den Formen der Wolken und führt un« so nach und nach

in anziehender Abwechslung in die manmgsaittgsten Gebiete

der Natur , wobei dem kleinen , unberculendeu GräSche » 'dasselbe

Lntereffr abgeiockt wirb , wie den Fäbrtenabdrücken lm Gestern ,

welche uns Zeugnis von längst verschwundenen Lhiergelchlechtern

geben . Milunter werben auch Fragen von weittragender allge¬

meiner Bedeutung behandelt , z. B . über die Roihwendigkeit,

rie Wälder , mit deren Abnahme die Flüsse verarmen und da »

Klima sich ändert, unter den Schutz de« Wissen » Aller z» stellest

und deren Behandlung zum Gegenstände eine » eigenen mittel¬

europäischen Cvngresse » zu machen . Kleinere Mitthtilnugen .

theilweije für Hau» und Werkstatt berechnet , dringt jede » Heft ;

die grösseren Aufsätze sind , so oft ei zur Vcrdeuillchullgn»th-

wenrig erscheint , durch gut ausgeführte Holzichnille illustrirt .

Neueste Nachrichten (München; , 18L9 , Nr . LU2: Der Name

Rossmässlcr Hai in der Literatur einen so guten Klang, daß wir

nur Tüchtige» erwarte» dürfe» , wo sei» Name genannt wird.

Und die » ist auch hier wieder der Fall in dem vorliegenden

Wochenblatt« , da» sich besonder » mit den Ergebnissen au» den

Beobachtungen der Statur besaßt und die gewonnene » Resultate

dr» Erforschten auf eine höchst einfach« nnr belehrende Weis«

zur Kenntniß de» Publikums bringt . Und selbst die Erzählungen

beschäftigen sich mit Siencn oder Ereignisse » der Rarur uud

dienen nicht blo» zur Ilnterhallung , sondern auch zur Beteh¬

rung . Wir empfehle » darum allen zeuen . welche sichKennttliffe

für das Lebe» und au« der Stalnr erwerben wollen , diese buchst

interessante» Blätter , die bestimmt sind , Licht und Wahrheit

immer weiter zu verdrille » , bis e° immer Heller werte und

da « Dunkel und der Jrrthum verschwinde zu», Wohl und Heile

der Menschheit .

Wen.: der Raum dieser Anzeige es gestattete, könnten wir noch gegen üv gleich günstige Be-

Mthcikungen anführen , und aus dieser so allgemein günstigen Aufnahme des Bt rces von Seiten

der Kritik ist Wohl viit Recht zu schließen, daß der Inhalt der Zeitschrift ein gediegener , und der

Vortrag ein geeigneter und allgemein verständlicher sein muß . Und somit empfehlen wir den neuen

Jahrgang dieser Zeitschrift allen Freunden und Verehrern der Natur.

Es erscheinen jährlich SA Bogen mit Illustrationen. — Der Preis pro Quartal ist

IS Sgr » wofür es durch alle Buchhandlungen und Postanftalten bezogen werden kann . — 1

ist durch alle Buchhandlungen zur Ansicht zu haben. — Leipzig und Glogau im Dec . I85S .

K . Memming
's Derlagshandlwg.
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Bestellzettel.
Der Unterzeichnete bestellt hiermit :

1 ÄUS der HeilN litis) naiurwijseilschastüchesFolks Statt , hcrauSgegebenvon

E . A . Roßmäßlrr . Verlag von K. Ilemming. 1860 . ir Quartal .

(Preis '/z Thaler .)
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